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Karlsruher Zeitung
StaatsanMger für das GroßheyogtumGaden
MISS Donnerstag , den Dezember 1916 159. Jahrgang

Expedition :
Ä«rl - Ariedrud - Straß « Rr . lt
Fer » iprtch«r Rr . S53 und »64,

Poftfchicklonto Sarliruhe
Rr . »SlS.

B » r » u « be » » hlun <, : » ierteljiihrllch 4 Jt -, durch die Post im Gebiete der deutschen Posdverwaltung , Brieiirägergebübr eingerechnet, * jk 17 —Anteigengebüdr : die « mal gesraltene Petitjeile oder deren Raun ! 2f> ■$ Briefe und Gelder frei . Bei Wiederholungen «ariffester Rabatt , deral » Kassenrabatt gilt und verweizert werden kann , wen » nicht binnen vier A « den na -d Empfang der Rechnung Zahlung erfslgr . Bei Slagcerhebung ,»« »»gSweiser Beitreibung und KonkurSrerfabren fallt der Rabalt fort . Erfüllung «»^ « artSrude . — Im Falle von höherer Gewalt , Streik , Sperre ,» »« sperrunz , Wafchinendruch , Betriebsstörung in , eigene» Betriebe oder in d«nen »vierer Lieferanten hat der Inserent keine Ansprüche , fall « dieZeitung verspätet , in beschränkten ! Umfange oder nicht erscheint. — Mir telepbcni che Abbestellung von Anzeigen wird keine Gewähr iibemommen .

Unverlangte Triuksachen
und Manuskripte werden nicht
zurückgegeben und e« wird
keinerlei Verpflichtung zu irgend -
welcher Vergütung übernommen .

Staarsanzeiger .
Seitte Königliche Hoheit der Grotzherzog habenS i ch unter dem 28 . November d . I . gnädigst bewogen gesun -

den , den nachgenannten Beamten und Arbeitern des Militär -
cisenbahndienstes die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :

das Ritterkreuz I . Klasse mit Schwertern des Ordens
vom Zähriuger Löwen :

dem Obermafchineninspektor Albert Wolfhard ;das Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern desselben Ordens :
den Eisenbahnfekretären Albert Strohmrier und Wilhelm

Horn sowie
dem Bausekretär Georg Zinh ,
dem Werkstättevorsteher Paul Seifriz und
dem Eisenbahnsekretär Adolf Karl -Huber ;
das Verdienstkreuz vom Zähriuger Löwen am Bande des Mit »-

tärischen Karl Friedrich - Verdienstordens :
den Eisenbahnsekretären Karl Merkle , Alfred Linder . Fried -

rich Scholl und Richard Hiisele ,den Eisenbahnsekretären Wilhelm Kornmeyer und Emil Küh -
ner ,

dem Bausekretär Wilhelm Alt ,den Eisenbahnfekretären Korl Deiß und Ludwig Vollmer ,dem Bausekretär Robert Dcckelmeier sowiedem Eisenbahnsekretär August Honikel ,den Bausekretären Georg Mächte ! und Georg Klipfel sowiedem Eisenbahnsekretär Karl Scheer '
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen

Karl Friedrich - Verdienstmedaille :
den Lokomotivheizern Karl Engelhard und Karl Winterhal -

der ,
dem Bahnmeister Karl Daubenbrrger sowiedem Betriebsassistenten August Zimmermann »dem Schirrmann Gotthold Fischer ,den Eisenbahnassistenten Eugen Hug , Hugo Hiigle und ErnstMäher ,
dem Tiefbauwerkmeister Eugen Herold sowiedem Telegraphenarbeiter Albert Mohr ,dem Rottenführer Franz Metzger ,
beut Hilfsrottenführer Abraham Teils , .dem Bahnarbeiter David Albrecht ,den Schirrmännern Fridolin Fritschi und Joseph Rotter -

mann ,
dem Bureaugehilfen Jakob Beinert ,dem Hilfsschaffner Philipp Kolb ,den Betriebsassistenten Wilhelm Schädel und HermannMeyer ,
den Zugmeistern Paul Lüder und Rudolf Schumacher ,dem Weichenwärter Ernst Trefzer ,dem Eisenbahnassistenten Karl von Bank ,dem Hilfsweichenwärter Johann Blattner ,dem Eisenbahnassistenten Karl Burkharddem Zugmeister Franz Holl ,dem Bahnmeister Wilhelm Meinert ,dem Hilfsstellwerkschlosser Valentin Rauch ,dem Schaffner Karl Schaber ,dem Eisenbahnossistenten Viktor Schret -mann ,dem Hilfsrottenführer Franz Weber ,dem Werkführer Julius Neuer ,dem Lokomotivführer August Strauß ,dem Lokomotivheizer Otto Vürkle ,dem Vorschmied Friedrich Mengest

dem Vorschlosser Friedrich Zeller ,dem Werkführer Wilhelm Urschler ,dem Mvgazinsauffeher Franz Ketterer ,dem Maschinisten Fidel Späth ,dem Maschinenarbeiter Leopold Wolf ,dem Lokomotivschlosser Eduard Greis ,dem Telegrnphenmeisteranwärter (Werkführe .r ^ Karl Brauch ,dem Rottenführer Heinrich Keßler ,dem Maschinist « , Karl Mackert sowiedem Hilssladenieister Kar ! Kaiser ,dem Bausekretäranwärter Ludwig Jäckle,dem Lokomotivführer Wilhelm Pabst ,dem Wagenrevidenten Joseph Bauer ,dem Reserveführer Georg Pantle ,dem Lokomotivheizer August Kraust ,dem Kanzleigehilfen Emil Schwaller ,dem Vorschreiner Andreas Gießler ,dem Vorschlosser Franz Mai ,dem Schlosser Theopont Wick ,den Lokomotivführern Joseph Körbel , Heinrich Rübenackerund Adolf Trefger ,
dem Kanzleiassistenten Richard Schaer .dem Betriebsassistenten Heinrich Groß ,dem Bureäugehilfen Eugen Diehin sowiedem Lokomotivheizer Gustav Kopf .

Seine KLni . gliche Hoheitder Grotzherzog habenS i ch gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenanntendas Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern des Ordens vom
Zähringer Löwen

zu verleihen :
unter dem 15. November d. I . dem Leutnant d. R . im 5 . Bad .Feldart .-Reg . Nr . 7ö Emil Fischer , Führer der Etappen -- ^ raftw . -KvI , Nr . 16 ;" "ttr dem 23. November d . I . dem Leutnant d . R . HansLnab im 1 . Unter -Elsäss . Feldart . - Reg . Nr . 31,

Königliche Hoheit der Grotzherzog habenunter dem 28 . November d. I . gnädigst bewogen gefun¬

den , dem Unteroffizier d. L . I Johann Franz Zanier bei derMinenw . -Komp . 249 die silberne Militärische Karl Friedrich -
Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenS i ch unter dem 28. November ö . I . gnädigst bewogengefunden , den nachgenannten Angehörigen des Res .-Jnf . - Reg .Nr . 257 die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :die silberne Militärische Karl Friedrich - Verdienstmedaille :denr Vizefeldwebe ! Xaver Mayer ;
die silberne Verdienstmedaille am Bande der MilitärischenKarl Friedrich -Verdienstmedaille :
dem Unterosfizier d. L . II Jakob Ringer , dem Gefreiten d . R .Friedrich Klein , dem Gefreiten Anton Reinhard , dein Un -

terosfizier Alberi Maier , dem Schützen Otto Igel , dem Ge -
freiten Heinrich Ochs ,den Musketieren Jakob Benedum und A&am Bartmann , dem
Unteroffizier Chriak Horn , den Gefreiten Martin Peterund Jakob Lauppe , den Musketieren Georg Fath . AlbertAllgeier u »ck Johann Häfen ,den Unteroffizieren d. L . Karl Schott und Georg Lasch, dem
Gefreiten Wolf Erwiq , den Musketieren August Zimpferund Joseph Franz Klciterer , den Gefreiten d . R . PhilippSchröder und Jakob Schneider ,dem Musketier Matthias Reusch , dem Unteroffizier d . R . Hein -
rich Baumeister , dem Gefreiten d. R . Hermann Kunz sowieden Musketieren Anton Kimmig , Wilhelm Böhle und Wil -
Helm Hohl . •
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenS i ch gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenannten die

silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich - Verdienstmedaille zu verleihen :
unter dem 12. August d . I . dem Feuerwerker vom Bad . Fuß -art .-Reg . Nr . 14 Karl Meier ;unter dem 26. Oktober d. I . dem Gefreiten AÄolf Rasig unddem Schützen Moritz Kreis beim Gren .-Reg . König Fried -

rich I . (4 . Ostpreuh . ) Nr . 5,dem Kanonier d. L . I Wilhelm Suhm beim Feldart .-Reg .Nr . 94 ;
unter dem 8. November d. I . dem Kraftfahrer d . L . KarlVölker beim Generalkommando eines Res .-Korps ,dem Gefreiten Johann Eise und dem Kanonier HermannRumpf bei der Futzart .-Batt . Nr . 564 ,dem Unteroffizier Otto Henn und dem Wöhrmann Georg Ja -kob Fugger bei der Muu .-Kol . der 8 . Batt . Res .-Fußart .-

Reg . Nr . I ;
unter dem 16. November d . I . dem Kriegsfreiwilligen Leo -

pold Mager beim 6. Bad . Jnf .- Reg . Kaiser Friedrich III .Nr . 114,
deni Einjährigen - Unteroffizier Heinrich Kallenbach beim Feld -

Scheinwerferzug Nr . 261 ,dem Kanonier d . R . Fritz Sebastian beim Flugabw . -Kauonen -
zug Nr . 105,

dem Unteroffizier d. L . I Emil Ruder bei der 9 . Komp . Ins .-Reg . Nr . 359 .
dem Laudsturmmaun Karl Diernbergcr beim 2 . Bad . Gren .-Reg . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 ;unter dem 2t . November d . I . dem Gefreiten vom Gren .-Reg .

König Friedrich der Große (3. Ostpreuß . ) Nr . 4 KarlTreupel ;
unter dem 28. November d. I . dem Gefreiten d . L . Alois

Fix beim Stabe einer JnsUDi » . ,dem Gefreiten Wolsqang Frendenberger beim Stab der II .Abt . Res .-Feldart .-Rez . Nr . 67 und
dem Unteroffizier Joseph Alexander Ruh bei einer Art .-

Fliegerabt .,
dem Unteroffizier Karl Krämer sowie den Kanonieren d . L . IKarl Hakenjos und Hermann Linz bei der 3 . Art .-Mun .-Kol . einer Jns .-Div .,
deni Gefreiten Emil Elb beim Res .-Feldart . -Reg . Nr . 51 ,dem Reservisten Adolf Stuck und dem Landwehrmann Karl

Wilhelm Hertle bei der Fußart .-Batt . Nr . 139,dem Unteroffizier Franz Geiger , dem Telegraphisten JosephBahlinger und dem Fahrer Franz Maier beim Fernspr .-Doppelzug Nr . 3 einer Jnf .-Div .
dem Gefreiten Franz Sickinzter , den Armierungs -Soldaten

August Wilhelm Betz , Otto Jork , Friedrich Landhäuser ,Karl Maier , Augustin Schwall , Nikolaus Bellemann , Hein -
rich Endres , Theodor Gebhard , Gustav Heger . Geoog Höhnund Johann Riegel sowie

dem San . - Unteroffizier d. ßdst . Fridolin Albiez beim Arm .-Bat . 64,
dem San . - Unteroffizier Robert Schwank bei der Flugabw .-Kan . -Batt . Nr . 1 eines Armee - Oberkommandos ,den Armiernngs - Soldaten Landsturmmännern Lorenz Discher ,Emil Doll , Bernhard Harter , Anton Schmitt . JosephFriedrich Weiß und Ludwig Falk bei der 2 . Komp . desArm .-Bat . 64,
dem Telegraphisten Karl Schad beim Fernspr . - DoppelzugNr . 16,
dem Pionier Heinrich Maurer bei der Gebirgs - Minenw .-Komp .174.

Seine Königliche Hoheitder Gropherzog habenS i ch unter dem 28. November d. I . gnädigst bewogengefunden , dem Sanitäts - Unteroffizier Erhard Rolli , dem Mi -litär - Krankenwärter Rudolf Eisenmann und dem Trainsolda -ten Gustav Greis bei einer Krankentransp .-Abt . das Kriegs -
verdienstkreuz zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzhcrzog habenS i ch unter dem 11 . Dezember d. I . gnädigst bewogen gefun -den , dem Ghmnafiumsdirektor a . D . Geheimen Hosrat FranzXaver Frühe in Baden das Ritterkreuz des OrdenS Bertholddes Ersten zu verleihen .

Seine Königliche Hoheitder Grotzherzog habenS i ch unter dem 14. Dezember d . I . gnädigst bewogen ge-funden , dem Oberpostschaffner Lorenz Müller in Peterstaldie silberne Verdienstmedaille zu verleihen .
Seiue Königliche Hoheit der Großherzoghaben unterm 22 . Dezember d . I . gnädigst geruht , den

Landgerichtsrat Joseph Wittemann in Offenburg in
gleicher Eigenschaft nach Freiburg zu versetzen sowieden Amtsrichter Erwin Einwächter in Philippsburgzum Landrichter in Offenburg und den Notar SiegfriedOtt in Karlsruhe zum Amtsrichter in Philippsburg zuernennen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog -
lichen Hauses , der Justiz und des Auswärtigen vom 19.Dezember >d. I . wurde den Postassistenten MatchvasSchaffner , Paul Mohr und Friedrich Wesel in Karlsruheder Titel Postsekretär verliehen .

Die Notariate im Amtsgerichtsbczirk Karlsruhe betr .
Mit Wirkung vom 1 . Januar 1917 wird die Zahl derNotariate in Karlsruhe von 3 auf 7 vermindert .
Karlsruhe , den 29 . Dezember 1916.
Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und des

Auswärtigen .
von Dusch . Ruppert .

Vaterländischer Hilfsdienst .
Auf forderung des Kriegsamts zur freiwilligen
Meldung gemäß § 7 Abs. 2 des Gesetzes für den

vaterländischen Hilfsdienst .
Hierzu gibt das stellv. Generalkommando XIV . Ar »

meekorps das Folgende bekannt :
Znr Entlastung der Eisenbahnen ist die wirksamste U »

terstützung und Förderung der
Binnenschiffahrt

notwendig . Diesem Zwecke müssen auch die Kräfte , div
jetzt ailf Grund des Gesetzes über den vaterländischenHilfsdienst znr Verfügung stehen, in erster Linie dienst »bar gemacht werden .

Die Betätigung folgender Berufsstände in der Bin «
nenschiffahrt ist dringend erwünscht :

Alle in Schisfahrts - und Hafenbetriebe « erfahrene «Personen des Innen - und Außendienstes , wie
Geschäftsinhaber , kaufmännische und technische Ge «

schäftsführer und Angestellte , Schiffsexperten , Kapitäne ,Schiffsfilhrer , Steuerleute , Motorbootführer und Mci-
schinisten , Bergungsfachleute , Fischer, Heizer , Flößer ,Terner , Matrosen , Schiffer , Schiffsmaschinisten , Schiffs -
köche und Austvartepersonal , Kanal -, Schleusen -, Brük -ken- und Fahrpersonal , Treideldienstbeamte , Pferdetrei -der (Kanalschiffahrt ) , Umschlag- , Lagerhans - und Kai »
schuppenbeamte , Verwalter , Aufseher , Vorarbeiter
(Schauerleute , Stauer , Zähler ) und Arbeiter , Kranfüh -
rer für elektrischen und Dampfbetrieb einschließlich Hoch-und Schwebebahnen , Elevatorenführer , Schiebebühnen -

. führer .
Die Entlohung geschieht auf Grund freier Arbeitsver «

träge nach ortsüblichen Sätzen .
Es werden ausdrücklich nur diejenigen Personen zuiifreiwilligen Meldnng aufgefordert , die gewillt und nachihren körperlichen und geistigen Fähigkeiten geeignetsind , die in Betracht kommenden Obliegenheiten zu über -

nehmen .
Solche Meldungen mit Befähigungsnachweisen uni »

Zeugnisabschriften sind an das zuständige Bezirkskom »mando bis 10. Januar 1317 zu richten.
Ter stellvertretende kommandierende General :

I s b e r t .
— _ "V

Vaterländischer Hilfsdienst .
Aufforderung des Kriegsamts zur freiwilligen

Meldung gemäß § 7 Abs . 2 des Gesetzes für den vate »
ländischen Hilfsdienst .

Hierzu gibt das stellv. Generalkommando des XIV *Armeekorps das Folgende bekannt :
Für das Abnahmewesen von Pionier -NahkampfmittelHist noch eine größere Zahl von Abnahmebeamten erfor «

derlich .
Benötigt werden gereiste , zuverlässige Persönlichkeiten ^die für Vertrauensstellungen in Frage kommen . Ev >



wünschter Beruf : Ingenieure , Maschisentechniker , Me¬
chaniker , Schlosser , Schmiede , Dreher , Klempner , Uhr -
macher , Chemiker mit Sprengstoffkenntnissen .

Es werden ausdrücklich nur diejenigen Personen zur
freiwilligen Meldung aufgefordert , die gewillt und nach
ihren körperlichen und geistigen Fähigkeiten geeignet
sind , die in Betracht kommenden Obliegenheiten zu über -
nehmen .

Meldungen mit Befähigungsnachweisen und Zeugnis -
abschristen find an das

Abnahmekommando für Pionicrgerät bei S t r c
belwerke Mannheim zu Händen des Ritt -
Meisters Neumann ,

sowie an das Abnahmekommando für Pionicr¬
gerät bei Heinrich L a n z Mannheim zu
Händen des Leutnants Breitkopf zu richten .

Die Entlohnung geschieht auf Grund freier Arbeitsver -
frage nach ortsüblichen Sätzen .

Ter stellvertretende kommandierende General :
I s b e r t.

Bekanntmachung .
Ani 1 . Januar 1917 tritt innerhalb der Verforgungs -

vbteilung eine
Auskunftsstelle für Offizier -Zivilvrrforgung

in Tätigkeit .
Vorstand : Major V a r r e n t r a p p .
Geschäftszimmer : Karlsruhe , Akademiestr . 40, 2 . Stock .
Dienststunden : Werktags 9— 12 Uhr vorn ?. , 4—6 Uhr

nachm .
Die Auskunftsstelle soll in Verbindung mit den offi¬

ziellen Organisationen der bürgerlichen Kriegsbefchädig -
tenfürsorge — ähnlich wie die Fürsorge -Abteilung im
Kriegsministerium — Offizieren , die infolge einer Ge -
fundheitsschcidigung , insbesondere einer Kriegsbeschädi -
gung zum Ausscheiden ans dem Dienst gezwungen sind.,
auf Wunsch mit Rat und Tat zur Seite stehen , uni sie
einem geeigneten bürgerlichen Beruf zuzuführen , der
ihnen Befriedigung gewährt und ihnen gestattet , ihre
Kräfte auch weiterhin zn ihrem eigenen und der Allge -
meinheit Besten nutzbringend zu verwerten .

Hierzu gehören die Offiziere des Friedensstandes . und
diejenigen des Beurlaubtenstaudes und der früheren In -
aktivität , die vor ihrem Eintritt bezw . Wiedereintritt in
das Heer bereits einein bürgerlichen Beruf angehört ha -
ben und infolge einer Kriegsdienstbeschädigung dazu ge-
zwungen sind , ihn zu wechseln, sowie ferner obere Mili -
tövbeamte , auf die letztere Voraussetzung zutrifft .

Auch Offiziere , auf die diese Voraussetzungen nicht
völlig zutreffen , ebenso kriegsbeschädigte Fähnriche und
Fahnenjunker können die Auskunftsstelle benützen .

Ihre Tätigkeit erstreckt sich demgemäß auf Berufsbera -
tung , Berufsausbildung , die Erschließung nnd den Nach-
weis geeigneter Stellen .

Die Berussberatung soll in der Regel mündlich statt -
fiirden .

Eine schriftliche Anmeldung vor persönlicher Beratung
— etwa 14 Tage vorher — ist erwünscht . Eine wesent¬
liche Förderung der Sache bedeutet es , wenn Offiziere ,
die sich zum ersten Male an die Auskunftsstelle wenden ,
gleich über folgende Punkte schriftlich nähere Angaben
machen : Alter , Religion , Wohnort , .bisherige Dienststel -
lung , Verheiratung , Zahl und Alter der Kinder . Vorbil -
dnng bis zur Einstellung in das Heer , Dienstlaufbahn ,
Grund der Verabschiedung , Befestigung nach deni Aus '
scheiden, Pension nnd sonstige Einnahmen , Fremdspra -
chen , besondere Fähigkeiten , Art der gewünschten Stel -
lung .

Der Kommandierende General :
gez . I s b e r t ,

Generalleutnant .

Wcbt >Hmtlicfoer Teil .
Karlsruhe , 27 . Dezember .

S Uom Tage
Vor einigen Tagen schrieben wir an dieser Stelle , die

Wilsonsche Note an die kriegführenden Mächte müsse als
eine durchaus friedenfördernde Aktion be-
zeichnet werden . Die deutsche Reichsregierung hat sie in
demselben Sinne bewertet und in ihrer nunmehr veröf¬
fentlichten Antwort den hochherzigen Entschluß Wilsons
aufs freudigste begrüßt . Die Reichsregiernng schlägt in
Übereinstimmung mit den Verbündeten vor , daß Dele -
gierte der kriegführenden Staaten anf neutralen : Boden
alsbald zusammen kommen , um dort in nnnüttelbarer
Berührung die Bedingungen des Friedens zu erörtern .
Sie pflichtet weiter der Auffassung Wilsons bei , daß eine
internationale Übereinkunft zur Verhütung solcher Kriege
erst nach erfolgtem Friedensschluß herbeigeführt werden
könne , und erklärt fich heute schon bereit , an den dies -
bezüglichen Verhandlungen teilzunehmen .

Die Bedeutung der Wilsonschen Note ist noch dadurch
unterstrichen worden , daß auch der schweizerische Bun -
desrat eine im ähnlichen Geist gehaltene Botschaft au die
Kriegführenden erließ . Aus dem Inhalt diesem Botschaft
geht zunächst hervor , daß die Schweiz schon vor geraumer
Zeit mit Wilson in Fühlung getreten ist , um eine baldige
Beendigung des Krieges ermöglichen zu können . Tie
Botschaft betont in ihren « wichtigsten Abschnitt , daß die
Schweiz , von einer tiefgehenden Friedenssehnsucht erfüllt ,
bereit sei, mitzuhelfen , um den unendlichen Leiden des
Krieges ein Ende zu machen und die Ciuudlogen zu
mnem segensreichen Zusammenwirken der Völker zu'chajien . Aus diesem Grunde ergreift der ichii' eizeriscke

Bundesrat freudig die Gelegenheit , die Bestrebungen
Wilsons zu unterstützen . Letzter Tage hat sich auch der
Papst mit mahnender Stimme für die baldige Beendi -
gung des Krieges ausgesprochen . Es da . f Oviic weiteres
angenommen werden , daß auch die übrigen neutralen
Staaten , die sich bisher noch nicht geäußert hacen , die
Gedanken nnd Wünsche , die den Noten Wilsons und des
schweizerischen Bundesrats zugrunde liegen , durchaus
billigen .

Bedauerlicherweise habeil die beiden Noten in der chau-
vinistischen Presse der Entente ein recht mißtönendes Echo
gesunden . Sie werden von einzelnen Blättern mit einem
großen Aufgebot von Entrüstung als vierbjindfreund -
: 'che Handlungen diskreditiert . Wobei zu bemerken ist,
daß umgekehrt mehrere deutsch« Zeitungen die Wilsonsche
Note als eine englandfveundliche bezeichneten . Wir wol -
len uns indessen durch das Geschrei von Hetzblättern nicht
beirren lassen . Ganz zweifellos wird die Aktion - Wilsons
den Friedensgedanken fördern . Ein Friede an , der Ba¬
sis des vernünftigen Ausgleichs ist aber den Kriegshetzern
in der Entente ein Greuel . Sie sind so verblendet , noch
immer an eine Besiegung des Vierbnndes zu glauben ,und möchten , wenn es nach ihnen ginge , die Welt noch
weiter mit Strömen von Blut überschwemmen . Es fragt
sich nun , wie sich die verantwortlichen Staatsmänner der
Eiitente zu der ganzeil Frage stellen werden . Sie kennen
sicherlich die wahre Stimmung der Völker und wisseil , daß
zene auf Verlängerung des Krieges abzielenden Tenden -
zeit von der Masse der Bevölkerung nicht geteilt werden .
Konnte doch ein englisches Parlamentsuiitglied erklären ,
er wisse, daß die sämtlichen britischen Soldaten an der
Front die Einleitung von Friedensverhandlungen begrü -
ßen würden ! Jene Staatsmänner wissen ferner , daß der
Vierbund doch nicht zertrümmert werden kann , und sie
wissen durch die Wilsonsche Note , daß eiu v ein ichte n*
der Sieg nicht einnial dann von der Union gewollt wird ,
wenn sie selbst in den Krieg eintreten sollte . Sie wissen
weiter , daß die Neutralen den Frieden wünsch ..« , iind
sie wissen nun heute auch , daß es dem Vierblu d mit
seinem Friedeilsangebot durchaus Ernst ist . Ablehnen
können sie das . Angebot nur noch, wenn sie gesonnen sind ,
vor der ganzen Welt die furchtbarste Verantwortung zu
übernehmen , die je int Leben der Völker zu tragen war .
Tie nächsten Tage werden uns zeigen , wozu sich die En -
tente entschlosseil hat , d . h. ob sie bereit ist , an .der von
Deutschland vorgeschlagenen Friedenskonferenz teilzu -
nennen oder nicht . A .

Westlicher Kriegsschauplatz .
London , 26 . Dez . Nach einer Meldung der „Times "

sind alle Premier mini st er der Dominions
nach London berufen worden , um in einer Reihe
von . Kriegsratsbesprechungen die Kriegsorganisationen
und die für die Zeit «ach dem Kriege sich ergebenden
Probleine zu erörtern . Die Premierminister werden
möglicherweise auch über die - Friedensbedingungen be¬
fragt werden . (W .B .)

Paris , 23. Dez . (Havas - Mttdung . ) Um 6 Uhr abends been -
dete der Senat seine Geheimfitzungen zur Besprechung
der Interpellationen . Eine Viertelstunde darauf wurde die
öffentliche Sitzung wieder aufgenommen . Es wurden mehrere
Tagesordnungen eingebracht . Ministerpräsident Brians er-
klärte, die Regierung werde nur die Tagesordnung Cheroen -
Mougeot annehmen , die der Regierung das Vertrauen aus -
spreche . Der e r st e Teil , der der Regierung das Vertrauen
ausspricht , wurde , wie schon gemeldet , mit 194 gegen 60
Stimmen angenommen , der zweite Teil und die ganze
Tagesordnung durch Handhochheben.— Die Tagesordnung
hat folgenden Wortlaut :

»Der Senat versichert, daß Frankreich mit einem
Feinde , der sein Gebiet besetzt halt , nicht Frie -
den schließen kann . Er ist entschlossen, den Krieg , der
Frankreich aufgenötigt worden ist, zu einem siegreichen Ende
zu bringen , das würdig ist der Heldenmütigkeit der französischen
Soldaten , deren unsterblichem Ruhm der Senat von neuem
seinen Gruß sendet.

Der Senat nimmt von den Erklärungen Ler Re -
gierung Kenntnis , gewährt ihr Vertrauen , damit sie
im Einverständnis mit den großen Kommissionen und unter
der Kontrolle des Parlaments die energischsten Maßregeln er-
greife , sei es , um Frankreichs materielle Überlegenheit über
den Feind sicherzustellen, sei es , um unter einer einheitlichen
und tätigen Leitung die Gesamtheit der Anstrengungen der
Armee und des Landes zu organisieren , sei es , um im Aus¬
lände mit Klugheit und Festigkeit die Würde und das Prestige
Frankreichs zu verteidigen , und geht zur Tagesordnung über .

"
Nach der Annahme der Tagesordnung wurde die Senats -

sitzung geschloffen.
Paris , 24 . Dez . „Petit Parisien " meldet : Die Kammerkom -

Mission für die auswärtigen Angelegenheiten prüfte gestern
abend die Note Wilsons und ernanute eine Abordnung , die
sich zum Ministerpräsidenten begeben wird , um ihn aufzusor -
dern, auf die Note nicht zu antworten .

Paris , 24 . Dez . (Havas -Meldung ) Der Kr iegsrat trat
am Samstag abend zusammen . Es wurde beschlossen, daßüber alle die Borbereitungen und Weiterfiihrung des Krieges
betreffenden Fragen unter Leitung des Generals Lyautey be -
raten und berichtet werden soll. General Lyautey ist beauf -
tragt , den beteiligten Ministern und dem Oberbefehlshaber
die gefaßten Beschlüsse zu übermitteln und das bei ihrer Aus -
führung notwendige Zusammenarbeiten sicherzustellen .

Berlin , 26 . Dez . Der Hauptausschuß des fr an -
z ö f i s ch e n S o z i a l i st e n t a g e s hat sich bisher , wie
der „Berliner Lokalanz .

" aus Genf erfährt , nur über den
leitenden Satz der Tagesordnung geeinigt : Pflicht der
Entente ist eine gewissenhafte Prüfung des
Friedensangebots .

Ter Ausgang der Sommeschlacht .
Berlin , 23 . Dez . Seit einigen Tagen wird die Somme -

front in dem Heeresbericht beider Parteien kanin mehr
erwähnt . Die große Som n^ s ch l a ch t ist t a t f ä ch-
l i ch z u E n d c. Nachdem vor über vier Wochen die letz-
ten Jnfanterievorstöße kläglich scheiterten , hat auch das
Feuer der französischen und britischen Artillerie in sol-
chem Maße nachgelassen , daß es d.en Verteidigern nun

möglich wurde , ihre Verteidigungsanlagen , die stellen¬
weise nur aus eingetrommelten Gräben und Granattrich¬tern bestanden , neu auszubauen . Diese vier Wochen rc -
lativer Ruhe , welche die erschöpften Angreifer dem Ver -
teidiger notgedrungenermaßen gewähren mußten , haben
das Schicksal der Sommeschlacht ein sür allemal be»
siegelt . Heute ist an der ganzen Sommefront
bereits wieder ein systematisch ansgebau -
t c § G r abensystem entstanden . Sogar vor den vor -
dcrsten Linien ist Stack>eldraht gezogen , selbst hier liegt
die Bcfatznng bereits wieder in tiefen Unterständen und
schutzsicheren Stollen . Damit sind alle Mühen und
Opfer von fünf Neonaten Sonimsoffen -
sive vergeblich gebracht . Sollten Engländer und
Franzosen nochmals den Angriff wagen , so müssen sie
wieder von vorn beginnen , nur daß heute die Linien
des Verteidigers stärker und unbezwinglicher
dastehen als am 1 . Juli , denn hinter dem ersten , im Be -
reich des feindlichen Feuers geschaffenen Grabensystem er -
wartet » lehr als e in Dutzend stärkster und in
aller Ruhe und Sorgfalt ausgebauter Verteidi¬
gungslinien den Gegner . Wie außerordentlich ge-
schwächt die sranco - britische Offensivkraft an der Somme
ist, geht allein ans der Tatsache hervor , daß auch die
schönste Witterung der letzten Tage , bei welcher der ge-
froreiie Boden sogar eine Benutzung der Tanks erniög -
licht hätte , von ihnen zn keinerlei Angriffshandlnngen
benutzt wurde . Die gleiche Passivität in der Luft . Bei
aufklärendem Himmel ziehen deutsche Kampfgeschwader
gegen Westen . Von der laut gerühmten englischen Über -
legenheit im Flugwesen ist es stiller geworden . Der bri -
tische Bericht vom 21 . Dezember , an dem gutes Flugivet -
ter war , muß selber vier eigene Flugzeuge als vermißt
zugeben , während er nur ein einziges feindliches als zer -
stört melden kann . Die Sonimeschlacht hat mit einem
vollen Sieg der deutschen Waffen geendet .

(W .B .)

Westlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz .
W.T .B. Sofia , 25. Dez. Bulgarischer Generalstabs -

bericht vom 25. Dezember :
Mazedonische Front : Von der ganzen Front ist

kein Ereignis von Bedeutung zu melden .
R u m ä n i s ch e F r o n t : In der Dobrudscha besetzten

wir die Stadt Jsaccea . Nachhuten des Feindes halten
sich bloß vor Macin .

W . T.B . Sofia , 27. Dez . (Nichtamtlich .) Bulg . Tel . -Ag.
Geiieralstabsbcricht vom 26. ds . : Mazedonische
Front : Zeitweise Artilleriefeuer an gewissen Front -
abschnitten . Rumänische Front : In der Dobrnd -
scha haben feindliche Monitore die Stadt Tnlcea be-
schössen, 10 Häuser zerstört und mehrere Frauen und
Kinder getroffen . Bei Jsaacea hat der Feind zwei Brük -
ken über die Donau geschlagen, eine rumänische nnd eine
russische Brücke. Beim Rückzug gelang es den Russen ,die rumänische Brücke auf das nördliche Ufer der Donau
zurückzuziehen , während die russische Brücke in Brand
gesteckt wurde . Vor Macin ist der Kampf um die brücken-
kovfartig ausgebaute Stellung im Gange .

Türkischer Kriegsschauplatz .
Konstantinopel , 24 . Dez . Amtlicher Heeresbericht vom

23 . Dezember .
Kein wichtiges Ereignis an den verschiedenen Fronten .
In der Do b r u d s ch a haben unsere Truppen in fort -

gesetztem Angriff de» Feind aus seinen Stellungen ge-
worfen , ungefähr 100 Gefangene gemacht und ein Ma »
fchienengewehr erbeutet .

Amtlicher Heeresbericht vom 24 . Dezember : Kein et »
wähnenswertes Ereignis an allen Fronten .

Konstantinopel , 25 . Dez . Amtlicher Bericht . Im
Jrakabfchnitt wurden unbedeutende englische An -
griffsverfuche vollkommen abgeschlagen . Dem Feinde
wurden ziemlich schwere Verluste zugefügt . An den an -
deren Fronten hat sich nichts von Bedeutung ereignet .

Der Krieg nnd die Heimat .
Ein Weihnachtsgruh der Kaiserin an Deutschlands

Frauen .
• Das W .T .B , verbreitet folgenden Weihnachtsgruß

der Kaiserin an die deutschen Frauen :
Zum dritten Male begeht das deutsche Volk Weihnachten

unter dem Donner der Geschütze . An diesem Ta ^e , an dem
es sich den Lieben im Felde besonders eng verbunden fühlt
und die Trennung von ihnen noch schmerzlicher empfindet als
sonst, ist es Mir Herzensbedürfnis , den deutschen Frauen einen
Gruß zu senden.

Tausende von ihnen pflegen seit Kriegsbeginn im FelÄe
oder in den Lazaretten der Heimat . Mit nie veriagender Hin -
gäbe erfüllen sie ihre 'chwere Aufgabe in dem stolzen Bewußt -
sein , ihren verwundeten Brüdern Linderung ihrer Leiden , den
Sterbenden Trost und Erquickung bringen zu dürfen .

In immer steigendem Matze mutz auf die Mitarbeit
der Frauen in der Heimat zurückgegriffen werden ,um die Absicht der Feinde , durch Einschließung und Hunger
zu erreichen, was ihr Schwert dank des Heldenmutes unserer
Brüder und Söhne nicht vermag , zu durchkreuzen. In immer
steigender Zahl sind Frauen unermüdlich tätig , die Wirtschaft»
liche und soziale Not der Bevölkerung zu lindern , in Industrie
und Landwirtschaft in schwerer Arbeit die Männer zu er-
setzen . Sie alle sind des Dankes des Vaterlandes
gewiß . nicht minder alle die . die in stillem H e l d e n m ut
ihren Kinidern in Nnt und Entbehrung durch fürsorgende Liebe
auch den Vater ersetzen müssen.

Ihrer aller , die, ob hock oder niedrig , ob arm oder reich,dem Vaterland « dienen , gilt an dem Tage , an dem Trauer
um die Heimgegangenen , Sorge um die Kämpfenden unzäh -
ligen Frauen die Weihnacktsfreude trübt und die Herzen ernst
macht. Mein heißer Dank und von Herzen kommende ?
Mitempfinden .

Deutschland ist unbezwingbar , wenn es einig ist,
und jeder nach seinen Kräften und Fähigkeiten sein Beste ?



Mer Ibafer, /Dengkorn , fllMscbfrucbt worin sieb Ifeafer befindet , über das gesetzlich
zulässige Nldass bmaus verfüttert, versündigt sieb an: Daterlande !

Dem Baterlanöe opfert. Deutschlands Frauen werden in
pill^ .l Heldenmut nicht hinter den Männern zurückstehen. Gott
gebe ihnen Kraft und stähle ihre Herzen, biZ unsere Feinde
einseben, daß alle ihre Hoffnungen an der unbeugsamen Ent -
Mlossenheit und Vaterlandsliebe des ganzen deutschen Volkes
zuschanden werden.

Ich beauftrage Sie , diesen Erlaß in der Heimat und bei
da freiwilligen Krankenpflege im Felde zur öffentlichen Kennt -
ms zu bringen .

Neues Palais , den 24 . Dezember 1916 .
gez . 31 u g u st e Viktoria .

An den Kaiserlichen Kommissar und Militär -Inspekteur der
Freiwilligen Krankenpflege.

Die Ventralen .
Der Papst und die Friedenswnnsche .

Rom, LS . Dez . MB . ) Meldung der Agenzia Stefani . Der
Papst hat das Heilige Kollegium, das ihm seine Wünsche
darbrachte, in feierlicher Audienz empfangen . Der Kardinal -
Doyen V a n u t e l l i verlas eine Adresse , in der er Menschenund Völkern den Friedenswunsch ausdrückte, den
Wunsch , der auch der liebste des Papstes sei . Vanutelli
rühmte das Werk des Papstes , das Schmerzen zu lindern ,Mut einzuflößen, Recht und Gerechtigkeit zu lehren und
Rechtsverletzungen zu verdammen bestimmt sei . Da die Welt
einen endgültigen gerechten Frieden wünsche, so sei es gerecht,daß die gini^e Welt zu diesem Ziele zusammen wirke. Alle
Wunsche faßten sich in dem einen zusammen , daß die Be-
digung zur Erfüllung dieses Wunsches, die von dem Chorder Engel an der Krippe von Bethlehem genannt sei , nämlich,daß die Flamme des guten Willens sich rein und hell in den
Herzen entfache und sie dahin führe , die Quelle zu erkennen,aus der der Frieden ströme, und den Weg zu finden , um die
von Gott gewollte Ordnung zu erlangen , die ihn aufrecht er-
halten könne .

Der Papst erwiderte , er freue sich über die Anerkennungdes Heiligen Kollegiums für sein Werk, das die Leiden des
Krieges zu lindern trachte, und über die Einmütigkeit in den
Gedanken und Bestrebungen der Kardinäle und des Oberhaup -
tes der Kirche . Er erinnerte an seine früheren Frie -
densmahinnigen und schloß mit dem Wunsche, daß die
Erde zum Weihnachtsfeste erkennen möge, was zu ihrem
Frieden diene, daß die Mächtigen der Welt , um den Lauf der
Zerstörung der Völker aufzuhalten , die Stimme des Heiligen
Kollegiums hören möchten und daß die Völker nachdenken
möchten , damit das Wort des alten Psalmisten , daß Ger e ch-
tigkeit und Friede sich küssen , in unseren Tagen eine
neue Anwendung finden möge . Der Papst drückte sein sicheresVertrauen auf die Zukunft der Kirche und der Staaten aus .Er dankte den Kardinälen , brachte ihnen seine Wünsche darund erteilte ihnen den apostolischen Segen .

Berlin , 2« . Dez . Wie der Genfer Korrespondent
des „ Verl . Tagebl .

" erfährt , ließ die spanische Regierung
in Rom eine Note überreichen , die sich dem Gedanlen -
gange der amerikanischen und schweizerischen Friedens -
«oten anschließt . (W .T .B . )

Grossherzogtum Waden .
Karlsruhe , 27 . Dezember .

Am Sonntag sowie an den beiden Weihnachtsfeiertagen
besuchten die Großher «oglichen Herrschaften mit Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise den Gottes -
dienst in der Schloßkirche .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte im
Laufe des heutigen Tages die Vorträge des Geheimen Le-
gationsrats Dr . Seyb , des Staatsministers Dr . Frei¬
herrn von Dusch, des Geheimerats Dr . Freiherrn von
Babo und des Präsidenten Dr . von Engelberg .

** Von der Süddeutschen Diskontogesellschaft in
Mannheim ist dem Verein Badischer Heimatdank der
Betrag von 50 000 M . zugewendet worden . Für diese
reiche Spende sei auch an dieser Stelle herzlich gedankt .

** Nach einer Bekanntmachung des Reichskanzlers vom
14. Dezember 1916, betreffend Änderung der Ausfüh¬
rungsbestimmungen zur Verordnung über den Verkehr
mit Seife usw . (Reichs -Gesetzblatt Seite 1381 ) , dürfen
vom Bürgermeisteramt bis zu vier Zusatzseifenkarten
wie den mit ansteckender Krankheit so auch den mit Tu -
berkulose jeder Art . behafteten Personen nach entspre -
chender Bescheinigung des Bezirksarztes oder eines vom
Bürgermeisteramt bestimmten Arztes ausgestellt werden .
Aus diese sowie die für Krankenhäuser ausgegebenen Zu -
satzseifenkarten darf in Apotheken statt K .A .-Seife Ka .i -
seife in gleicher Menge abgegeben werden . Für Kran -
kenhäuser kann an Stelle der Einzelzusatzkarten eine
Scmunelzusatzkarte ausgestellt werden.

* * In der Zeit vom 12 . bis 15 . Dezember fand an der
Großh . landwirtschaftlichen Versuchsanstalt Augustenbergein Lehrkurs über „ Rebkrankheiten und ihre neuzeitliche
Bekämpfung " statt . In dem Kurs , der sich einer außer -
ordentlichen Teilnahme seitens der Winzer erfreute , wur -
den die Blattfallkrankheit , der Rebenmeltau , der Heu -
und Sauerwurm sowie andere Schädlinge der Reben undchre Bekämpfung behandelt . Die Anmeldungen zum Be -
>Uch des Kursus waren so zahlreich eingelaufen , daß nicht
f-Üfj ^ 'ückstchtigt werden konnten . Es ist daher in Aus -M# genommen , den Lehrkurs in anderen Landesteilen«u wiederholen . Unter den 55 Teilnehniern befanden sich
^uch 2g Militärperfonen aus den Lazaretten in Karls -ruhe

§ Heidelberger Kundgebung für den Reichskanzler .
^ 2ur Heidelberger Kundgebung für den Reichs -^ sind , wie berichtet wird , aus dew Zivil¬

kabinett ' .des Kaisers und des Großherzogs Dank - und
Anerkennungsschreiben eingelaufen . Auch der Reichskanz -
ler hat in einem Schreiben sich zu der Kundgebung ge-
äußert . Die Schreiben haben folgenden Wortlaut :

Großes Hauptquartier , 18. Dez . 1916 .
_ In Erwiderung des gefl. Schreibens vom 8 . d . M . teile ichEw . Hochwohlgeboren ergebenst mit , daß ich nicht verfehlt habe,die mir übersandte Kundgebung dortiger Parteien vom Ro-vember d. I . bei Seiner Majestät dem Kaiser und Königin Vorlage zu bringen . Allerhöchstdieselben geruhten von der

Kundgebung mit Befriedigung Kenntnis zu nehmen . Der Ge-
Heime Kabinettsrat Wirkl. Geheime Rat gez . v. Valentins .

Karlsruhe , 11 . Dez . 1916 .Euer Hochwohlgoboren beehrten wir uns auf das Schreibenv. 8. d. M. ergebenst zu erwidern , daß die vorgelegte Kund-gebung Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog un -terbreitet worden ist . Seine Königliche Hoheit lassen EuerHochwohlgeboren für die Eimendung mit dem Beifügen ver-kindlichst danken, daß Höchstdieselben mit großer Befriedigungdavon Kenntnis genommen haben , gez . V. Bab o.Der Reichskanzler schreibt unter dem 19. Dezemberfolgendes, wovon namentlich der Schlußsatz bemerkenswert ist :Euer Hochwohlgeboren sage ich meinen verbindlichsten Dankfür die liebenswürdige Mitteilung der mich sehr erfreuendenKundgebung, in der eine große Zahl von angesehenen Ver-tretern der verschiedensten Berufsstände aus der HeidelbergerBürgerschaft zu meiner Politik Stellung nimmt . Ich ent -nehme daraus von neuem die Gewißheit , daß eine Führungder Reichsgeschäfte , die mit ruhiger Zuversicht den bisher ein -
geschlagenen Weg verfolgt und sich bemüht, alle Kräfte desdeutschen Volkes für die siegreiche Beendigung unseres gerech -ten Verteidigungskrieges zusammenzufassen, auf Verständnisund Unterstützung im Lande zählen kann. Je näher die Ent -
scheidung rückt, die Deutschlands Dasseinsrecht und feine Ent -
Wicklungsfreiheit für immer sicherstellen muß , desto fester sollunsere Einigkeit sein.Mit vorzüglicher Hochachtung bin ich Euer Hochwohl -geboren ergebener v. Bethmann - Hollweg .

Badische landwirtschaftliche Bernfsgenossenschast im
September 1916.

Im Monat Septeniber gelangten beim Genossenschaftsvor-stand 468 Unfälle zur Anzeige , wovon 454 auf die Landwirtschaftund die mitversicherten Nebenbetriebe und 14 auf die Forst -
Wirtschaft entfallen . Erstmals entschädigt wurden 22g Fälle ;hierunter sind 15 Fälle mit tödlichem Ausgang . An Jahresren -ten wurden für die neu entschädigten Fälle 22 650 M . ange -
wiesen , und zwar an 214 Verletzte 29 257 M ., an 11 Witwen1438 M. und an 9 Kinder 955 M . Für die tödlich verlaufenenUnfälle wurden weiter 610 M . Sterbegeld bezahlt . Im gesam-ten waren zu Anfang des Monats September 25 891 Personenim Rentengenuß , davon schieden im Laufe des Monats Sep -tember durch Einstellung der Rente 76 und durch Tod S8 aus .Unter Berücksichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernachauf ersten Oktober 25 991 Personen Renten im gesamtenJahresbetrage von rund 2 253 600 M . Die Zahl der Fälle , in
welchen im Laufe des Monats September Entschädigungenabgelehnt wurden , betrug 107 ; in 375 Fällen mußten Ande-
rungen im Rentenbezuge vorgenommen werden.

Stand und Bewegung der Tierseuchen in Baden im
September 191k.

Im Berichtsmonat zeigen die Schlußzissern bei Pferderäude ,Bläschenausschlag des Rindviehs sowie bei Schweineseuche und
Schweinepest gegenüber den Schlußzissern des VormonatsZunahinen , während sie bei Milzbrand , Schweinerotlauf und
Schafräude abgenommen haben und bei Brustseuche und Maul -und Klauenseuche gleichgeblieben sind . Sehr erfreulich ist ins -
besondere die Abnahme bei Schweinerotlauf , die im ganzen66 Gemeinden und 162 Stalle beträgt . Der' Schweineseucheund -pest sowie dem Rotlauf erlagen im Laufe des Berichts -monats 778 Tiere , d. f . 90 Proz . der erkrankten und 33 Proz .der in den betreffenden Gehöften vorhandenen Schweine ; beide
Verhältniszahlen sind ungünstiger als diejenigen des Vor -monats (68 bezw ^ 29 Proz ) .

Personalnachrichten aus dem Ober -PoftdirektionsbezirkKarlsruhe (Baden) . Angenommen: zur Telegvaphengehilfin :Klara Rösch in Karlsruhe . — Wiederangenommen : zur Tele¬
graphengehilfin : die frühere Telegraphengehilfin MagdalenaGrassinger in Karlsruhe . — Versetzt : der Ober -Postassistent :Jakob Weickgenannt von Mingolsheim nach Hardheim unter
Ernennung zum Postverwalter daselbst ; die Postassistenten :Friedrich Götz von Buchen nach Mannheim , Franz Litsch vonGriesbach nach Karlsruhe , Augustin Scholl von Karlsruhe
nach Mannheim . Emil Steiglehner von Rastatt nach Karls -
ruhe . — Gestorben: der Postassistent: Eugen Schuh in Karls -
ruhe.

B .C . Mannheim , 26 . Dez . Der verstorbene Geh . Kom -
merzienrat Heinrich L a n z hatte zu seinem 60 . G ?burts -
tag im Jahre 1898 die Heinrich - und Julia -Lanz -Stif -
tung mit einer Million Mark begründet , aus deren Zins -
erträgnis den verheirateten Arbeitern der Firma in un -
verschuldeter Notlage , bei Krankheit , Unfall , Invaliditätund Alter , sowie ihren hinterlassenen Witwen und Waisen
Beihilfen und Renten gewährt werden . Die gegenwärti -
gen Inhaber der Firma haben zu diesen : Kapital eine
Zustistungin gleicher Höhe von einer Million
Mark in 5Mger Kriegsanleihe gemacht und die staat -
liche Genehmigung beantragt .

Freiburg , 27 . Dez . Der 70 . Geburtstag des Erzbischofs
Dr . Nörber ist wegen des Ernstes der Kriegszeit ohne
jede äußere Feier begangen worden . Die G r o ß h e r -
zoglichen Herrschaften , der Fürst und die
F ü r st i n zu F ü r st e n b e r g, der Minister des InnernDr . Freiherr von Bodman und der Minister des
Kultus und Unterrichts Dr . H üb s ch haben telegraphische
bezw . schriftliche Glückwünsche gesandt . Zahlreiche wei -
tere Persönlichkeiten und Korporationen haben dem Erz -
bischof teils schriftlich, teils mi '

mdlich beglückwünscht .
BC . Singen , 20 . Dez. Zur Eröffnung der Kriegsküchehier haben sich 120 Personen gemeldet. Es wird vorerst nurein Mittagessen verabreicht zu 40 Psg . und zu 20 Pfg . fürKinder unter 9 Fahren . Um die Abfälle rationell zu verwer -ten , werden Schweine gehalten . Die Stadt Singen , die jetztin die zweite Lebensmittelversorgungsklasse eingerückt ist , ist

mit Kartoffeln bis zum 15. März versorgt ; außerdem hat siegroße Mengen von im freien Handel gekauften Erdkohlraben ,Gelbrüben , Bohnen, Sauerkrautt , Zwiebeln und Fruchtfäf .ten eingelagert . '
, ,

Ans ösr Wesiöenz .
* Im Großherzoglichen Hoftheater ging am 1 . Weih .

nachtsfeiertage bei ausverkauften ! Hause Bizets „C a r -
m e n " in teilweise neuer Besetzung in Szene . Die Titel -
Partie hat in Frau Palm - Cordes eine ausgezeich -
nete Vertreterin erhalten , die den Grundzug elementarer
und ungezügelter , notwendig zum tragischen Ende trei¬
bender Leidenschaftlichkeit im Wesen Carmens treffend
darzustellen weiß und auch gesanglich den Anforderungender Rolle in vollem Maße genügte . Herr Schöffe ! gabden Jose mit sympathischer , männlicher Auffassung , schö-
nein Ausdruck und erfreulichem stimmlichem Wohllaut .
Auch die übrigen Mitwirkenden , vor allen ? das Orchesterboten durchweg gute Leistungen , so daß ein künstlerischer
Gesamteindruck zustande kam , wie er seit Jahren keiner
Carmen -Aufführung hier beschieden war .

KrcMerzogttches Koftheater .
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Donnerstag , 28. Dez. Abt. B . 24. Ab.-Vorst. „Die kleine»Verwandten ." — „Dichters Ehrentag ." — „Die Brautschau ."Anfang % 8 Uhr, Ende nach % 10 Uhr . (4 M .)Freitag , 29 . Dez. Abt . A . 24. Ab.-Vorst . „Dame Kobold".Anfang i48 Uhr. Ende nach 9410 Uhr . (4 M . 50 Pf .)Samstag , 30 . Dez. 29. Sondervorstellung . Ermäßigte Preise .„Sonnenguckchen" . Anfang 5 Uhr, Ende gegen 8 Uhr.Sonntag , 31 . Dez ., mittags 2 Uhr . 30. Sondervorstellung .Besonders ermäßigte Einheitspreise . „Der Biberpelz ." An-fang 2 Uhr, Ende 4 Uhr. (2 M ., 1 M. 50 Pf ., 1 M . 30 Pf .,80 Pf ., 40 Pf .) — Vorverkauf wie „ Sonnenguckchen " .Abends 'AI Uhr. Abt . B . 25. Ab. -Vorst . „Polenblut ." An-fang 'AI Uhr, Ende nach % H) Uhr. (4 M. 50 Pf .)Montag , 1 . Jan . 81. Sondervorstellung. „Lohengrin ."Lohengrin : Kammersänger Robert Hütt vom Opernhaus inFrankfurt a . M . a . G . Anfang A6 Uhr , Ende gegen % 10 Uhr.(4 M . 50 Pf .)
Dienstag , 2 . Jan . Wt . C. 25. Ab.-Vorst . Zum erstenmal :„Das Mädchen aus der Fremde"

, Lustspiel von Max Bern -stein . Anfang 'AS Uhr .
Im Theater in Baden-Baden.

Dienstag , 2. Jan . 19. Sondervorstellung. Zum erstenmal :„Boccaccio .
" Anfang A7 Uhr.

Hleueste Drahtnachrichten .
Amtlicher Tagesbericht.

W .T .B . Großes Hauptquartier , 27. Dez .,vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz .

Im Apernbogen und auf dem Nordufer der Sommebei mittags guter Sicht starker Feuerkampf , der abendsbei einsetzendem Regen wieder nachließ.
Bei Lustkämpsen büßten die Gegner neun Flugzeugeein .

Östlicher Kriegsschauplatz :
Front des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern .
Am Graberka -Abschnitt nordwestlich von Zalocze brach -

ten österreichisch -ungarische Abteilungen von gelungener
Unternehmung 32 Gefangene und 2 Maschinengewehrezurück .

Front des Generalobersten
Erzherzog Joseph .

Außer regem Patronillengang , der vielfach zu für uns
günstig verlaufenen Zusammenstößen mit dem Feinde
führte , und zeitweise lebhaften Artillcricseucr längs der
Höhen anf dem Ostnfer der Goldenen Bistritz geringe
Gesechtstätigkeit .

Im Oitoz - Tal Artillcriekäiupse .
Heeresgrnppc des Gencralfeldmar -

schalls von Mackensen .
Die nennte Armee hat in fünftägigem Ringen die star -

ken aus mehreren verdrahteten Linien bestehenden zäh
verteidigten Stellungen der Russen an mehreren Punkten
durchbrochen ; südwestlich von Riminicnl - Sarat sind sie in
einer Breite von 17 Kilometern völlig genommen .

Anch die Donau -Armee brach durch Wegnahme stark
verschanzter Törser in die Front des Feindes ein und
zwang ihn zum Zurückgehen in weiter nördlich vorberei -
tete Stellungen . Die Kämpfe waren erbittert ; der Er -
solg ist der Tatkraft der Führung und vollster Hingabeder Truppen zu danken . Die blutigen Verluste des Geg -
ners sind sehr große . Er ließ außerdem seit dem 22. De -
zember insgesamt 7600 Gefangene , 27 Maschinengewehreund 3 Minenwerfer in der Hand der deutschen Armee . Die
Gesangenenzahl bei der Donauarmee beträgt über 1300 .
In der Dobrndscha sind im Angrisf anf den Brückenkopf
von Maxin Fortschritte erzielt .

Luftschiffe und Fliegergeschwader wirkten mit Erfolgim Rücken des Feindes gegen wichtige Bahn - nnd Hafen ,
anlagen .

Mazedonische Front :
Keine größeren Kampfhandlungen .
Ter Erste Generalquartiermeister : Ludendorff .

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C. Amend in Karlsruhe .Druck und Verlag:G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruh »



X

■rocken - OBsche
d . i. Wäsche jeder Art , die
nur gewaschen und getrocknet
werden soll , übernimmt :

Dampfwaschanstalt August Pfiitzner
Langestr . 2 KARLSRUHE - RÜPPURR Langestr . 2

Stadt Singen -Hohsntwiel
II000 Einwohner .

Oberbad . Industriezentrum in nächst . Nähe d . Bodensees . Haupt¬
umschlagsplatz k. d . Verkehr nach der Schweiz , Oesterr . u . Italien .Sitz bekannt . Industrien : » Maggi «, A .-G . der Eisen - u . Stahlwerke «,»AJuminiumwalzwerk «, »Metalifabrik Müller & Cie .«, »Hanfspinnereiu. Seilfabrik J . H . Bek 8c Cie . i , »Glasmanufaktur Beck , Kroll & Cie .«,»Baumwollspinnerei Trötschler & Ehingen , »Schraubenfabrik G . m.b. H - , » Reklameplakatfabrik Brieger & Cie . « . GbU IrbfitSVSrllittnilSe -
Beste Gelegenheit zur Ansiedelung neuer Industrien . GünstigeSteuerverhältnisse . Bis jetzt keine Umlagen höhung infolg . d . Kriegs .Mod . Stadtanlage . Schwemmkanalisation . Elektrizitätswerk . Gute
Schulen . Vermittig . v . Geländeankäufen übernimmt d . Stadtverwaltg .,welcher eig . Industriegebiet Z. Verfügung sieht . Bürgermeisteramt .

Pädagogium Neuenheim -Heidelberg.
Gymnas . - Reaiklassari , Sexta Pri,na <7/8 - Kl .). Einjährige , Sport ,
Spiel , Wandern , Werkstatt . Einzelbehandlung , Aufgaben und
Anleitung in täglichen Arbeitsstunden , Förderung körperlichSchwacher und Zurückgebliebener . Gute Verpflegung , Familien -
heitn . Prüfungsergebnisse durch die Direktion . D .43

4 % Anleihe der Firma Fried. Krupp,Guß¬
stahlfabrik , Essen Ruhr , vom Jahre 1893.

Die am 2 Januar 1917 fälligen Zinsscheine dieser Anleihe
werden vom Verfalltag ab eingelöst :

in Essen bei der Hauptkasse von Friedr . Krupp Aktien¬
gesellschaft ,

„ , , bei der Direction der Disconto - Gesellschaft
Filiale Essen ,

„ Berlin bei der Königlichen Seehandlung ( Preufiische
Staatsbank ) ,

. . „ bei der Berliner Handels -Gesellschaft ,„ bei der Dresdner Bank ,
» „ bei der Deutschen Bank ,
„ „ bei der Direction der Disconto -Gesellschaft
„ „ bei dem Bankhause 8 Bleichröder ,
„ „ bei der Bank für Handel und Industrie ,„ „ bei dem Bankhause Delbrück Scilickler & Co . ,,, Dresden bei der Dresdner Bank ,
„ Elberfeld bei der Bergisch - Markischen Bank Filiale der

Deutschen Bank ,
„ Frankfurt a . M . bei der Deuischen Bank ,

„ Filiale Frankfurt ,
, , » bei der Deutschen Vereinsbank ,
» >, bei der Direction der Disconto - Gesellschaft ,bei der Dresdner Bank in Frankfurt a . M. ,„ Hamburg bei der Deutschen Bank Filiale Hamburg ,» bei der Dresdner Bank in Hamburg ,Köln bei dem A . Schaaffhausenschen Bankverein A. - G ,„ „ bei dem Bankhause Deichmann & Co .,
„ „ bei dem Bankhause Sal . Oppenheim jr . & Co . ,

Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Credit - Anstalt ,„ bei der Dresdner Bank in Leipzig ,
„ Magdsburg bei dem Bankhause F . A . Neubauer .

4 0/° Anleihe der Fried. Krupp Aktien¬
gesellschaft , Essen Ruhr , vom Jahre 1908.

Die am 2 Januar 1917 fällige » Zinssclieine dieser Anleiheweiden vom Verfalltag ab bei den auf den Zinsscheinen angege¬benen Zahlstellen eingelöst . D .490

'
Ufätzi fcf c «Hypothekenbank

LudivigsHcrfen a . Ml ) .

Pfttnbbrief-NerZssnng.
Bei der heutigen Verlosung in Gegenwart des K . Notars

Herrn Justizrats Wiest hier wurde gezogen
von den 3 ' /»

«/„ igen Pfandbricfcn drr Strien I , 3 bis
einschließlich 14 und bcit 4 "/« ige» Pfandbriefen der
Serie 21 die Endimnimer 13 .

E ? gelange » somit ohne Unterschied der Litera samt »liche Pfandbriefe der Serien 1, 8 bis einschließlich 14ulib 21 , welche mit der gezogenen Endnummer en -
digen , also beispielsweise :

13, 113, 213 usw .
zur HeimZahlung .

Die Änlösiing der gezogenen Pfandbriefe findet kostenfrei
gegen Rückgabe der Mäntel und der nicht verfallenen Zins -
scheine sowie der u ; neuerungsscheine statt an nuferen Kassen iu
Lndwigshnfc» a . Rh. und München sowie bei sämtlichen Pfandbrief-
Bertriebostellen .

Die reqelninsitge Bernnfung der heute gezogen -n Pfandbriefeendigt am 1 . April 1917 , von welchem Tage an 2% Deposital -
zins vergütet Ivird . D .491 .21

BerlostmMiftm sind an unseren Kassen sowie bei unserensämtlichen Psandbriefvertriebs - und Zinsscheinzahlstellen kosten-los erhältlich .
Der Umtausch der verlosten Stücke in 4 °

0 ige Pfandbriefe ,die wir zum jeweiligen TimeSknrs erlassen , kann an unseren Kassenund bei linscre» Pfandbrief-Bertriobssiellenschon von heute ob erfolgen .
Zufolge Allerhöchster Entschliestnigcu »euieße» unsere Pfa ndbriefe

seit Bestehen der Bank in Bayern day staatliche Privilegium der
Mündelsicherheit und sind zur Anla.ae von Gemeinde. nnd Stistun,c -
geldern zugelassen .

Liidwigöhafen am schein , den 19 . Dezember 1916 .

Die Direktion .

Bekanntmachung.
Diejenigen Damen , die sich am Neujahrstag bei Ihrer Kö-

niglichen Hoheit der Grotzherzogin einzuschreiben wünschen ,
werden gebeten , ihre Namen auf die mit « Palastdame Freiin
von Gayling " kenntlich gemachte Liste im Großh . Schloß
(nicht im Palais ) zu setzen . D .487 .2 .1

Karlsruhe , den 27 . Dezember 1916 .
Großh . Oberhofmarschallamt .

Bekanntmachung.
Bei der am 20 . Dezember 1916 vorgenommenen Berk » -

sung der 3X % iatn Schuldverschreibungen der Stadtgemrinde
Wiesloch vom Jahre 1886 — Pferdebahn - und Posthausan -
leihe — ist die Nummer

Lit . B . Nr . 7, Lit . C. Nr . 8, 60, 100, 107
zur Heimzahlung auf 1 . April 1917 gezogen worden .

Der Kapitalbetrag der gezogenen Schuldverschreibungenkann gegen Rückgabe der letzteren und den dazu gehörigen
Zinsscheinanweifiingen nach Wahl des Inhabers in WieS -
loch bei der Stadtkasse oder in Frankfurt a . M . bei der
Dresdner Bank erhoben werden .

Vom 1 . April 1917 an hört die Verzinsung der gezogenen
Schuldverschreibungen auf . 489

W i e s l o ch , den 22, Dezember 1916.
Der Gemeinderat :
Burckhardt . Kramer .

»MM Süiesorä oain Koten kreuz.
48. Danksagung .

An Spenden für das Rote Kreuz sind aus der Stadt Karls ?ruhe bei unserer Kassenverwaltung vom 1 . bis 39 . Novemberweiter abgeliefert worden von : Ihrer Majestät Königin von
Schweden (für Weihnachtspakete ) 1000 Mk . , Sr . Kgl . HoheitGrotzherzog Friedrich und Ihrer Kgl . Hoheit GroßhcrzoginHilda aus Allerhöchstdenselben zur Verfügung gestellten Mi !teln (für Weihnachtspakete ) 15 000 , Sr . Großh . Hoheit PrinzMax und Ihrer Kgl . Hoheit Prinzessin Max von Baden1000, Dr . Sternberg (w . G .) 20 , Staatsminister Dr . Frhr ,v . Dusch Exz . 500, Frl . Schellenberg (Finderlohn ) 5, GehHofrat Doll 50, Landger .-Rat Dr . Jordan (w . G .) 53 .30, Ober -
postdirektor Oster , @öj . Oberpostvat (zum 5. Nov .) 50 , Hosl ,
Pecher aus Schmucksachen (235 u . 355 Mk .) zus . 590 , FrauDir . Schroedter ( w . G . ) 10, Otto Bruder 5 , Kriminalpolizei0.20, Geh . Hosrat Dr . Rosenberg (Zeugengebühr ) 4 .60 , Bezirks -
amt ( Buße ) 5, Anteil an den Gehaltsabzügen der Beamtenund Lehrer ( für Okt .) 1890 .20 , G . W . 14, Geh . Oberreg .-Rat
Seldner (w . G .) 50, Dr . med . Koellreutter ( abgelehntes Hono -
rar ) , 27, Präs . Geh . Rat Dr . Glockner (für Nov .) 100, Anton
Springer , Chem . Fabrik 50 , Geh . Oberreg .- Rat W . Morath
(von einer Heidelbergern ) 100, Hauptsammelstelle aus Samm¬
lung ( für Liebesgaben ) 50, Goldankaufsstelle ( Zuweisungenfür verkauftes Gold ) 200, Anteil an der städt . Hausfammlung(für Liebesgabe ) 362 , 50, Rechtsanwalt Fuchs 100 , Land -
gerichtspräsideut Dr . A . Trefzer (27 . Gabe ) 100 , Bankdirektor
Nicolai (w . G . ) 300, Reh . Rat Bunte (für Nov .) 100, Feldw .-Lt . Frost als Führer der Fuhrparkkol . Nr . 145, 14. A .-K.
( Ergebnis einer Sammlung ) 47,50 , Militär . Brüfungsstellefür Privattelegramme an das Feldheer . 128 .30, Kfm . FritzUlrici ( w . G .) 20, Privatier Stellberger 10, Haushofmstr .
Nogge (w . G . ) 10, Unteroff . Jos . Janser , Res .-Jnf .-Regt . 40,3, Major Kreßmann (w . G . ) 100 , Städt . Krankenhaus ( Erlös
aus Verbandstoffabfällen ) 100, Ungenannt 5 , Fa . Pfannkuch& Co . 20 , Stadtrat Dr . Friedr . Weill (w . G .) 200 , Landstm .Karl Leust 1 , Ella Heppe 20 , Malerinnenverein 97, Fritz Ulrici
(w. G . ) 20 ; ferner für Weihnachtspakete von : Bad . Histo -
rische Kommission 54 .30 , Finanzminister Rheinboldt Exz . 100,
Stadtgemeinde Karlsruhe 10 000 , Dr . med . Behrens , Kinder -
arzt 20 , Helferinnenbund 100, Helferin I . K 30, Geh . Rat
Müller 20 , Frau Kaufm . Elsaß 100 , Geh . Rat Salzer 10,prakt Arzt Dr . Roth 100, Gesellschaft Ulk 20 , Brunhilde (zum
50jährigen Jubiläum ) 5, Wirkl . Geh . Rat Glockner Exz . 20,Frau Gräfin Solms -Sonnenwalde 300 , Haushofmstr . Karl
Nogge 5 , Frau Kempf 10, Kölsch 100, Frau Hermine Fried¬
rich Witwe 5, Familie St . 30 , Frau Direktor Hegel Witwe 10,Frau Lina Lueger 10, Fvau Waltz 15 , Pfarrer St . 30 , Unge¬nannt 5, Frau Heilbrunner 50 , Frl . Göller 20 , Frau A. Kloß -
mann 25 , Frl . Prasse 5, Geh . Oberreg . - Rat Dr . Mayer 50,Landger . - Rat Braun 10, Minister Frhr . v . Bodman Exz .100 , Ungenannt 50 , Fräulein Kamm 10, Geh . Oberbaurat
Weinbrenner 40, Qaßmann 10 , Frl . Widmann 5, Zeug - Hptm .Lemke 10, Frau Oberreg .-Rat Hornung 10 , Senatspräs , von
Teufsel 20 , Oberlt . Lauenstein 20 , Frau Baurat Lauenstein10, Frau Landger .-Rat Glock 10 , Ungenannt 40 , Frau
Architekt Trier 40, Frau Feist 50 , Frl Feist 25, Frl . Hölzer 5,Frau Ludowinci und Frau Leonie Hummel 200 , Ella Heppe 20,Friedr . Knittel 50, Frau Diefenbacher 10, Direktor Forst 51,Luise Schraner 5, Z . 100 , Jul . Grund 30 , v. Marschall 51,Strücker (51 it . 9 Mk .) zus . 60, Frl . Buhl 100, Frau Schnabel40 , Fr . v. Sauden 24 , Fr . Geh . Rat Lamey 15 , Frl . b . Pierson15, Frankel 21 , Oberbaurat Courtin 100, Ungenannt 5, Fr .Huth 20, Landger .-Dir . Oser 100 , Freifrau v. Seldeneck 12,Freifrau v . Röder 15, Fr . Baumberger 10, Fr . Dr . Ger -
Hardt 10, Frl . Scheich 5, Prof . Arnsperger 50 , Gottlob 6,v . Engelberg 20 , Fr . Berta Printz Witwe 50, Abvaham Hirsch20, Stadtpfarrer Dr . Brückner 50, Fr . Rödel 6, Dekan Ebert
12 , M . S . 20 , Ida Haag 40, Laucher 10 , Fr . Kölsch Witwe50, Fr . Wörth Witwe 10, Fr . von Gailer 60 , Fr . Vollhardt 10,Fr . Minister Schenkel Exz . 30, Felix Kühnel 30 , Fr . Hochschild3, Fr . Geh . Rat Krems 20 , F . W . D . 10, S . D . 5, HermannGaus 3, Hans Thema 50, Müller 5, Fuchs 20, Henninger 20,

(Fortsetzung folgt .)

ZMAMmchts-AMr für Das KG , Sailen.
Karlsruhe . £ .691

In das Güterrechtsregister
ist zu Band IX Seite 152
eingetragen . Nigling, Jakob ,
Schreinermeister , Karlsruhe , u .
Frieda geb . Schmidt . Vertrag
vom 13 . Dezember 1916 - Güter -
ircnnung .

Karlsruhe , 23 . Dez . 1916 .
Großh . Amtsgericht B . 2 .

Mannheim . T704
Zum Güterrechtsregister Bd .

XIII . Seite 230 wurde heute
eingetragen : Johann Julius
Leber, Bäckermeister in Mann -
heim , und dessen Ehefrau Anna
geb . Rausch , Witwe des Kupfer -
schmieds Heinrich Holz . Ver -

trag vom 11 • Dezember 1916
Errungenschaftsgemeinschaft .

Vorbehaltsgut der Frau ist das
im Vertrage näher bezeichnete
Vermögen .

Mannheim , LZ . Dez . 1916 .
Grohh. Amtsgericht Z . 1 .

Kehl . T -686
Güterrechtsregistereintrag

Band 1 Seite 328 : Praetorius ,
Erich , Kaiserl Eisenbahnober -
sekretär in Kehl , und Mathilde
geb . Kalfas .

Vertrag vom 1 . Dez . 1916 ;
Gütertrennung .

Kehl . 21 . Dez . 1916 .
Grohh . Amtsgericht .

» rm - M » « MM M .
Real - u . Realgymnas .-Klasse Sexta bis Unterprima (Anschluß an
hiesige staatl . Realschule ). Einjähr .-Freiwill . Vorher . Stete Nach¬
hilfe u. Aufsicht Zurückgebliebene Mögt . , ein Jahr zu gewina .

Pechfackein
Pechkranze
Machsfackel«

fabriziert für Gemeinden Uno
Feuerwehr C.397

Eerwd Steiner . MgMililISal

ist das grosse los
i . Bad . Krieger-,

Witwen- u . Waisenlotterie
Zithang im langer 1917

3328 GeMfewiiue n. 1 Prämie bar
37000M .
ev . Höchstgewinn bar

15 000 M.
u . 3327 Geldgewinne22000 ML

Lose UM . 11 Lose 10M .
Porto u. Liste 30 Pfg . empf .

Lotterie -Unternehmer

J. Stürmer
StraBburg i.E. LangestraBs 107
Filiale Kehl a. Rh. Hauptstraße

und Franz Pecher ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 78 .

Carl Eitz, HebaistraBe 1115-

RrgerliAReMspflege.
a. Streitige Gerichtsbarkeit .

T,665 .2 , Freiburg . Fred .
Weber, Besitzerdes Grand Hotel
de la Paix in Genf , vertreten
durch RA . Sinauer hier , klagt
gegen den prakt - Arzt Dr . Rob
Mez in Freiburg , jetzt nnbe-
kannten Aufenthalts , mit dem
Antrag auf vorläufig vollstreck-
bare Verurteilung desselben zur
Zahlung von Frcs - 1264,65 oder
in Markwährung denjenigen
Betrag , der dem Kurse zur Zeit
der Zahlung entspricht , nebst
4 % Zinsen vom 8- 1 . 15 und
ladet denselben zur mündlichen
Verhandlung vor die 2 . Zivil¬
kammer Gr . Landgerichts hier
in den auf 21 . Februar 1917,
vorm. SUhr , bestimmten Termin
mit der Aufforderung , einen
bei diesem Gerichte zugelassenen
Anwalt zu bestellen .

Freiburg i . B -, 20 . Dez . 1916 -
Gerichtsschreiberei , Großh.

Landgerichts .

T .703 . Donaneschingen. In
dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Rolladen -
fabrikanten Adolf Dillmaun hier
ist an Stelle des zum Heeres -
dienst einberufenen Vertreters
des Konkursverwalters Rechts -
auwalt Schülin hier neben dem
im Kriegsdienst befindlichen
Konkursverwalter Rechtsan -
Walt I ) r . Baumberger hier , als
Vertreter des letzteren Rechts -
anwalt Knoth hier bestellt
worden .

Donaueschingen , 13.Dez . 1916.
Gerichtsschreiberei Grohh.

Amtsgerichts.

T -706 . Ettenheim . In dem
Konkurse über das Vermögen
des verstorbenen Schreiner -
meisters Eduard Hedrich hier soll
die Schluhverieilung erfolgen ,
wozu 2099 -45 M - verfügbar
sind . Nach dem in der Gerichts -
fchreiberei Ettenheim aufliegen -
dem Schlutzverzeichnisse sind
295 -61 M - bevorrechtigtigte und
2283 .34 M . nicht bevorrechtigte
Forderungen zu berücksichtigen .

Ettenheim , 20 - Dez - 1916 -
Albert Dietfche ,

Konkursverwalter .

T -702 - Radolfzell. DaS Kon-
kursverfahren über das Ver »
mögen des Singmer Milchver¬
triebsvereins e. G . m. b. H . in
Singen wurde heute nach Ab-
Haltung des Schlußtermins
aufgehoben .

Radolfzell , 21 . Dez . 1910*
Gerichtsschreiberei Grichh .

Amtsgerichts.

T -681L Boxberg. Der Land .
Wirt Philipp Hollenbachin Sach -
senflur hat das Aufgebot zum
Zwecke der Ausschließung des
Eigentümers des auf Ge-
markung Dainbach gelegenen
Grundstücks Lgb . Nr . 4317 ,88 a 93 qm Wald beantragt .

Der bisherige Eigentümer
wird aufgefordert , spätestensin dem auf

, Mittwoch, de« SS. April 1S17,'
vormittags 11 Uhr,

vor dem unterzeichneten Gerich »
te anberaumten AufgebotSter »
mine seine Rechte anzumelden ,
widrigenfalls seine Ausschlie¬
ßung erfolgen wird .

Boxberg , 15 - Dez . 1916 -
Großh . Amtsgericht .

Verschiedene
KekMtMchuWl.

Hochbauarbeiten für - die Au »-
führung von Böden in der
Lackiererei , Wagen - und Loko-
motivwerkstätte , sowie in der
Schmiede der neuen Betriebs »
werkstätte in Schwetzingen nach
Finanzministerialverordnung

vom 3 . 1 . 07 öffentlich zu ver»
geben :

Los I (Wagenwerkstätte , Nord »
teil ) : Betonböden mit Glatt »
strich 3080 qm , Unterbeton
175 qm , Granitpflasterstreifen
1590 lfd m, Winketeisen 1766
kg - Los II ( Wagenwerkstätte
Mittelfeld und Südteil » : Be -
tonboden mit Glattstrich 5940
qm , Unterbeton 255 qm , Gra¬
nitpflasterstreifen 3270 lfd . m.
Winkeleisen 1955 kg - Los III
(Lokomotivwerkstätte ) : Beton »
böden mit Glattstrich 3850 qm ,
Unterbeton 248 qm , Zement »
röhren 124 lfd . m , Granit »
pflasterstreifen 2345 lfd . m .
Winkeleisen 1545 kg . Los IV
(Schreinerei , Dreherei u . dgl .) :
Betonböden mit Glattstrich
1415 qm , Unterbeton 1680 qm .
Winkeleisen 280 kg . Los V
(Lackiererei ) :. Betonböden mit
Glattstrich 1720qm , Unterbeton
160 qm , Winkeleisen 1880 kg .
Zeichnungen , Bedingungen und
Arbeitsbeschriebe an Werktagen
auf unserem Baubureau in
Schwetzingen (Pförtnerhans )
zur Einsicht ; ebenda Abgabe
der Angebotsvordrucke . Ange »
böte verschlossen, postfrei und
mit der Aufschrift „Angebot auf
Betonböden Los . . . . Betriebs -
Werkstätte Schwetzingen " ver»
sehen bis liiiigstcnS Büttwoch
den 10. Januar 1917 , vorm,
10 Uhr , an das Bauburen »
Schwetzingen einzureichen , wo«
selbst auch die Eröffnung der
Angebote stattfindet . Zuschlags -
frist 4 Wochen . T -707 -21

Mannheim , 23 - Dez . 1916 -
Großh- Bahubauinspektion 2.

Anhang
pt de »» direkten Güter -
tarife »» der badische«

Staatseifendah »» e»».
Gütertarife badische
Uebenbah»» ?»» im Pri¬
vatbetrieb mit Kaden ,mit der Pfalz , Würt¬
temberg nnd Kayer«.

Auf 1 . März 1917 werden
für Wagenladungen die Um -
ladegebühren und wo beson -
dere Stationsfrachtsätze erstellt
sind , diese letzteren im Berkehre
mit den Nebenbahnen Mosbach -
Mudau , Rhein -Ettenheimmün -
ster und Rhein - Lahr - Seelbach
um 1 Pf - für 100 kg erhöht .
Auf den gleichen Zeitpunkt
werden für die Stationen der
Albtalbahn , ausgenommen
Ettlingen Holzhof , für Eil »
und Frachtstückgut und für die
schmalspurigen Stationen auch
für Wagenladungen Umlade -
gebühren neu eingefühlt .
Nähere ? in unferm nächsten
Tarifanzeiger . Z -70S

Karlsruhe . 24 . Dez - 1936 .
Gr Gencraldirektio« der Staat «»

eiseubahne ».

Kadischer Gütertarif .
Anf 1 - Januar 1S17 werden

für Mannheim Rbf Überfuhr-
gebühren der Station Mann »
heim etwas anders abgefaßt .
Näheres in unferm nächsten
Tarifanzeiger .

Karlsruhe , 22 . Dez . 1918 .
® r . Generaldirektionder Staat »

eifenbahne«.

Kadischer Gütertarif .
Kadisch-Pfatzische»

Gütertarif .
Auf 1 . März 1917 wird das

Ausnahmetarif23 für Kartoffel¬
stärkefabrikate durch den Znsatz
„im Falle der Ausfuhr " er»
gänzt - T -KV4

Karlsruhe , 22 . Dez . 1916 .
Gr . Generaldiretti»» der <

rifenbahue »
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